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Jugendpolitische Forderungen des Stadt jugendr inges Leipzig 

Vorwort  

Kinder Und Jugendlicne sind die Zukunft der Gesellschaft. Täglich 
werden Entscheidungen für ihr Leben in unserer Stadt getrof fen.  
Die SCnaf f ung demokratischen Mitsprachemöglichkeiten f ü r  Kinder, 
Jugendliche und ihre Eltern i s t  unerläBlich, um ihre Rechte zu 
sichern. 
Es kommt insbesondere darauf an, lnteressen und Fähigkeiten zu 
erkennen Und zu fördern. Sie brauchen Ansprechpartner und eine 
gesicherte Stellung innerhalb der  Gesellscnaft, die gegenwärtig 
s t a r k e n  und scnnellen Veränderungen unterliegt. Jugendförderung 
bzw. Jugendarbeit i s t  desnalb keine freiwillige Leistung, Sondern 
eine gesellscnaf t l icne Aufgabe. Aucn in f inanziel l  schweren 
Zeiten mu0 die öffentliche Hand ihre Verantwortung f ü r  die Jugend 
wahrnehmen. Es sind Möglichkeiten f ü r  eine kontinuierl icne 
Jugendarbeit zu scnaffen, die genügend Gestal tungsfre i räume. 
bieten. Dazu gehört auch die Mitarbeit interessier ter  Bürger und 
Gruppen in Auqscnüssen. 
Bis Mai 1990 ve r t ra t  der Runden Tisch der Jugend 4er Stadt 
Leipzig die Interessen der Kinder und Jugendlichen. In seiner 
Nachfolge Ste l l t  sich der Stadtjugendring, dem 13 Jugend- 
organisat ionen und -gruppierungen angehören, u.a. folgende 
Aufgaben: 

- Förde rung  des gegense~tigen Verständnisses und de r  Zusammen- 
a r b e i t  Unter  den Jugendl ichen d e r  Region Leipzig und mit 
Jugendlichen anderer Städte, Reg~onen und Länder, - Abgabe von Stellunynahmen z u  j ugendpo l i t i schen und yasell- 
scha f t l i chen  Fragen,  

- Festste l lung und Fö rde rung  d e r  l n te ressen  d e r  K inder  und 
Jugendlichen de r  Reglon Leipzig, 

- Ver t re tung  de r  lnteressen d e r  K inder  und Jugendl ichen d e r  
Region Leipzig gegenüber de r  B f fen t l i chke i t ,  den kommunalen 
und anderen Entscheidungsgremien, 

- EinfluBnahme auf Vertei lung von Mitteln f ü r  d ie  Kinder- und 
Jugendarbe i t  

UnterStÜtZUn~ Staotjugendringes und der einzelnen 
Organ isa t i onen  . 

um eine demokratische Jugendarbeit in unserer Stadt  zu er -  
mögiicnen, haben sicn 13 Jugendverbände zum Stadtjugendring 
Zusammmengeschlossen. Einige Vereinigungen v e r t r e t e n  nicnt nur 
i h re  Mitglieder, sondern betreuen darüber ninaus weitere Kinder 
und Jugendlicne und erbringen in diesem Zusammennang Leistungen, 
die nicht durch die Kommune übernommen Werden müssen. 
Jugendspezifiscne Veranstaltungen und Aktivitäten. aber aucn 
Koordinationsarbeit des Stadtjugendringes sind ohne die 
UnterStÜtZUng des Stadtpalamentes unglaubwürdig und undenkbar. 

Deshalb f o r d e r n  w i r  Sie auf: 
- den C tad t~ugendr ing  anzuerkennen Und ihn zu unterstützen; 

E r  benötigt f ü r  seine ArDeit Büro Und geeignete Tagungsräume 
Sowie eine Planstel le f ü r  e i n e / n  hauptsmt l i che/n  Geschäfts- 
f ü h r e r / i n .  Wir bit ten die Kommune, enstehende Miet-, Unter  
haltungs- und LOhnKOSten zu t ragen  und bei de r  Beschaffung 
geeigneter Räume aktiv mitzuwir-Ken. 



- d ie  Mi ta rbe i t  des S tad t j ugend r inges  i n  en tsprechenden Aus- 
schüssen und Kommissionen zu gewährleisten, zum Beispiel , im 
Dezernat Soziales, Jugend und Gesundheit (mit S i tz  und Stimme), 

- hauptamtl iche p lans te l len  par te ienunabhang iger  K inde r -  und 
Jugendverbände zu f inanz ieren,  

- einen Finanzfond z u r  Förderung und Unterstützut lg h'ommunaler~ 
K inder -  und Jugendarbe i t  zu s c h a f f e n ,  mit dem auch d ie  
P ro jek ta rbe i t  d e r  Verbände un te rs tü t z t  werden kann. 

Es gi l t  Pro jeKte  ZU fö rdern :  
- d ie  eine soz ia le  ArPei t  mit Jugedl ichen ( soz ia l  schwache, 

gefahrdete und Jugendl iche mit Behinderungen) le is ten ,  
- d ie  Angebote e iner  sitinvollen Juget id f re ize i ta rbe i t  machen, 
- d ie  Begegnungsarbeit von Jugendlichen reg iona l ,  nat ional  und 

i n t e r n a t i o n a l  e rmögl icnen,  
- die Bildungs- Und Aufk lä rungsarbe i t  le is ten.  - d ie  Aus- und Weiterbi ldungsmöglichkeiten f ü r  Jugendverbands- 

mi ta rbe i te t -  bieten. 

& Jugend und Bildung 

Die spezifische soziale Lage der Jugend e r f o r d e r t  ein System der 
Absicherung durch gesetzliche Garantien und Förderung des 
Kreativen Potentials, um neue AbhängigKeiten zu verhindern. Das 
Prinzip der  (auch finanziellen] Chancengleichheit in Bildung und 
Ausbildung i s t  eine wichtige Grundlage dafür .  Es sind Möglich- 
Keiten zu s c h a f f  en, damit jeder  Jugendliche eine Ausbildungs- 
ste l le beKommt. 

w i r  f o r d e r n :  
- die Entscheidungsbefugnis f ü r  Scnü lerkonferenzen bei pa r i t a -  

t i scher  Besetzung ( j e  e in Dr i t te l :  Schüler, E l t e rn  und Lehrer ) ,  
- d ie  Unters tü tzung Dei Unterbr ingung und Versorgung von Auszu- 

bildenden ( Mensen, schulessen), 
- d i e  Er -ha l tuny  von Weiterb i ldungsmögl ichke i ten  (A rDe i t J -  

gemeinschaften und Kurse in JUgendeinriChtUnßen, Abendscnule, 
k ü n s t l e r i s c h e  Spezialschulen).  

- Unterstützung d e r  Gesamtscnule und a l te rnat iver  Schulmodelle. 

5 Jugend und Arbeit 

Die Stadt  ha t  ih re  Verantwort l ichKeit in der  Err ichtung von 
Vermittlungs- Und Beratungsstel len zu zeigen. Es i s t  eine 
Kommunale Aufgabe, alle Möglichl<eiten zu nutzen, um zu ver-  
hindern, daB Jugendliche nach Beendigung von schule, Ausbildung 
oder Studium arbeitslos sind. 

DarUm f o r d e r n  w i r :  
- eine AOteilung des Arbeitsamtes, d ie Sicn Speziel l  mit Jugend- 

a rbe i t s l oS igHe i t  b e f a a t ,  
- d a p  das Arbeitsamt ve rp f l i ch te t  w i rd ,  i n  bzw. f ü r  Schulen über 

Ausbildungs- Und Arbei tsplatze zu  informieren.  
- A r b e i t s O e ~ c n a f f u n g ~ m a ~ n a n m e n ,  d ie  eine soz ia le  A rbe i t  f ü r  

Kinder und Jugendliche beinhalten, 
- den Einsatz von Ziv i ld ienst le istenden in  Bereichen de r  Jugend- 

arbeit.  



5 J u g e n d f r e i z e i t a r b e i t  

Jugendarbei t  im allgemeinen bedeu te t ,  schnel l  ( u n b ü r o K r a t i s c h )  
und v ie lse i t ig  a u f  die Veränderungen  im g e s e l l s c h a f t l i c h e n ,  
Ku l tu re l len  und im person l i chen  Leben d e r  Jugendl ichen zu 
reagieren. Grundlage zur  Lösung der  Aufgaben i s t  d e r  Erha l t  und 
die Scha f fung  von Jugendfre ize i tzentren.  Diese müssen mit einer 
f lex ib len Grundausrüstung a u s g e s t a t t e t  sein. 

I n s b e s o n d e r e  f o r d e r n  w i r :  
- die ermäßigte und kostengünstige Nirtzur7g von Kultur-stätten, 
- einen Fond f ü r  Kinder- und Jugendveranstaltungen, 
- eine Spielstätte und weitere Unterstützung f ü r  das Theater de r  

Jungen Welt 
- Erha l t  und Ausbau von Spielstätten in  Park.s und Höfen, 
- f ü r  jeden Verwaltungsbereich mindestens zwei Sozialpädagogen, 
- Förderung vielseit ig nu tzba re r  Pro  j ek te  wie: Leutzscher T r e f f ,  

V i l l a  u.ä. 

5 Jugend U& Familie 

M i t  d e r  Einführung d e r  Kommunalen Selbstverwal tung t r ä g t  die 
Kommune in zunehmendem Ma$ Verantwortung f ü r  Familien mit Kindern, 
f ü r  Alleinerziehende und f ü r  anderen sozial schwache Gruppen. 

U n s e r e  F o r d e r u n g e n  s ind:  
- soz ia le r  Wohnungsbau, d e r  besonders junge17 Familie17 und sozial 

Schwachen das Recht auf ein menschenwürdiges Wohnen s i che r t ;  
Vergabe und Bewir tschaf tung von Wohnraum bei b r e i t e r  demo- 
k ra t i sche r  Mitwirkung und Kontrol le,  

- kommunale Regelungen i n  der- Stadt L r ipz ig ,  d ie Wohnungs- und 
Mietspekulationen bzw. P r e i s t r e i b e r e i e n  ve rh inde rn ,  

- die Anerkennung von Lebens- und Wohngemeinschaften a l le r  A r t ,  
- die Durchsetzung der  Gleichstellung de r  Mädchen und Frauen, 
- den Erhal t  und Ausbau des Systems der Schwangeren- und Mütter- 

beratung, 
- d ie  Einr ichtung eines Hauses zom Schutz f ü r  i n  Not geratene 

Kinder und Jugendliche, 
- d ie  Erhal tung kommunaler E in r i ch tungen  z u r  K inde rbe t reuung  

(K inde rKr ippen ,  K i n d e r g ä r t e n  und Schu lhor te)  bei S icherung 
e i n e r  Kostengünst igen T r i n k -  und e iner  warmen Mit tags- 
Ve rso rgung ,  

- die Sicherung de r  medizinischen Betreuung al ler  Kinder i n  den 
K i n d e r e i n r i c h t u n g e n .  

Durch die Kommune i s t  sicherzustellen, da$ die Betreuung jedes 
Kindes in Kommunalen E in r i ch tungen  moglich und f i n a n z i e l l  
e r t r ä g l i c h  i s t .  

L Umwelt, Gesundheit und Sport 

Gesunderhaltung, Spor t  und Umwelt stel len einen Zusammenhang dar, 
der  auch durch Kommunale Mapnahmen und Akt iv i tä ten bemerkbar sein 
mu8. Die Belastung f ü r  L u f t ,  Wasser und Boden müssen gesenkt  
werden, wofür  in e r s t e r  Hinsicht de r  Verursacher verantwor t l ich 
zu machen ist .  



Wir f o r d e r n :  
- verkehrsberuh ig te  Straßenzüge, Fußgängerzonen und Spielstraßen, 

sowie die Einführung von Tempo 30 i n  al len Wohngebieten, 
- ve rkeh rsbe ruh igende  E inr ich tungen (R ingve rkeh r ,  geschwindig- 

ke i tsmindernde Schwellen), 
- den Ausbau des Radwegnetzes und d e r  Schulwegsicherung, 
- den Ausbau des öf fent l ichen Personennahverkehrs, de r  preiswert  

sein mup, 
- Tar i fe rmäpigung im Nahverkehr f ü r  Kinder,  Schüler, Lehrlinge 

und Studenten, 
- das Fach Umwelterziehuny an den Schulen einzuführ-en und 

prak t ische Übungen im Umwelt- und Naturschutz durchzuführen, 
- den Ausbau d e r  Müllentsort ierung und Wiederverwerfung von Alt- 

s t o f f e n ,  sowie das f lächendeckende Aufs te l len  von Sammel- 
C o n t a i n e r n ,  

- d ie  Beseitigung de r  Sperrmül lcontainer aus den Wohngebieten 
und d ie  Entwicklung neuer Konzepte z u r  Müllentsorgung, 

- die kostenlose bzw. ermäßigte Spiel- und Sportstättennutzung, 
- d ie  Schaf f ung von Spielplätzen i n  f r e i e r  T räge rscha f  t, 
- den behindertengerechten Ausbau a l le r  Einr ichtungen im Sport- 

und Jugendbereich, de r  Verkehrsmit te l  und -Wege, sowie d e r  
öffentl ichen Gebäude d e r  Stadt, 

- v e r s t ä r k t e  Aufmerksamkeit und Aufk lä rungsarbe i t  gegenüber den 
alten und neuen Gefahren, d ie Gesundheit und Leben de r  Kinder 
und Jugendlichen gefährden (Nikot in,  Alkohol, Drogen, AIDS und 
P o r n o g r a f i e ) ,  

- den E rha l t  bestehender und die Schaffung neuer Sportstät ten in 
Wohngebieten, wobei Spo r t -  und F r e i z e i t s t ä t t e n  n ich t  Zweck- 
ent f remdet genutzt  werden dür fen ,  

- d ie  Durchsetzung de r  Stadtordnung im Punkt der Beseitigung von 
Hundekot d u r c h  d ie  Hundebesitzer. 

& Jugendbegegnungsarbeit 

Um den Demoiiratisierungsprozeß u n s e r e r  Gesel lschaft  voran- 
zubringen, halten w l r  die Förderung von Jugendbegegnungen 
(regional, national und internationel) f ü r  dringend geboten. 

Wir . b i t t e n  Sie diesbezüglich: 
- Jugendfahrten.  Seminare und Bildungsarbeit,  den Sportaustausch, 

d ie  Teilnahme an kommunalen, pol i t ischen, ku l t u re l l en ,  spo r t -  
l ichen und konfessionellen Jugendveranstaltungen f inanz ie l l  zu  
u n t e r s t ü t z e n ,  

- s ich  beim Kauf oder recht l ichen Erwerb  eines ehemaligen FDJ- 
Jugendlagers zu  engagieren und es dem Stadt jugendr ing  z u r  
Verfügung zu  stel len 
unser Vorschlag: Peetzow b. Werder (Bez. Potsdam), 

- sich d a f ü r  einzusetzen,. da@ f ü r  , Jugendbegegnungsarbeit eine 
Fah rp re i se rmäp igung  bei d e r  Deutschen Reichsbahn erha l ten  
bleibt. . 
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